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laſſen und ſo dem (rte des verdienſtvollen Verfaſſers eine weite Ver
breitung ſichern

Prag. Dr Hilgenreiner, Univ.⸗Prof.
Das ITY Begräbnisweſen mit beſonderer Berückſichtigung
der Erzdiöceſe Köln on Dr H eunier. Mit kirchlicher ruck⸗

nis Düſſeldorf. 1900 Schwann. III und 25erlaub  X 3
Der Verfaſſer behandelt ſeinen In drei apiteln: Die kirch  E  —

liche Begräbnisart, die kir Begräbnisſtätte, das kirchliche Begräbnis⸗
recht. Anhangsweiſe wurden angefüg Formulare betreffend die nlegung
eines kirchlichen Friedhofs und ſtaatliche Geſetze und Verordnungen betreffend
das Begräbnisweſen mn der Rheinprovinz.

Innerhalb der einzelnen Abſchnitte ird dem geltenden Rechte eine Urzeiſtoriſche Darſtellung der betreffenden aterie vorausgeſchickt und ſchließlich die
Unter dem Influſſe ſtaatlicher Vorſchriften eingetretene aetiſche Modificationder kirchlichen Normen mit Rückſicht auf die Kölner Erzdiöceſe erörter Dadurcherhält die Schrift allerdings eine particuläre Einſchränkung, bietet aber mmer
hin n dieſer Geſtalt viel des Intereſſanten. Wir verweiſen NUL beiſpielsweiſeauf die Ausführungen auf S. 35 age, Bodenbeſcha enheit des Friedhofe128 Begriff, Urſprung, Zuläſſigkeit der kirchlichen B  .egräbnisgebüren). Uns
Oeſterreicher intereſſiert die Bemerkung auf 133 „Eine einheitliche Regelungdieſer Angelegenheit (Begräbnisgebüren) für die Erzdiöceſe UnDiöceſangeſetz beſteht nicht und würde auch mit Rückſicht auf die Verſchiedenartigkeit der örtlichen Verhältniſſe unausführbar ein 97  .  edoch iſt m den meiſtenGro  en die Angelegenheit dur erordnung der erzbiſchöflichenBehörde mn der Weiſe geregelt, daſs ſämmtliche Pfarren derſelben Stadt n Bezugauf die Zahl der Begräbniselaſſen und die Gebürentaxen für dieſe Claſſen über
einſtimmen“.

Zugleich Tſieht an aus dieſer Schrift, wie eit Deutſchland von der
Rechtseinheit noch entfernt iſt Um die ſtaatlichen Vorſchriften um Begräbnis⸗weſen für die Kölner Erzdiöceſe zur Darſtellung bringen, muſs der Verfaſſernicht weniger als drei Rechtsgebiete: das linksrheiniſche, die bergiſchen Lande
und das Gebiet des preußiſchen Landrechtes unterſcheiden. Manchmal (ſo 64iſt ſogar eine eidung nach Kreiſen und Regierungsbezirken nothwendig.

In ſa chlicher Beziehung u dem Recenſenten die Verurtheilung
der Einbalſamierung 6) als zu ſtreng erſcheinen: 7*  te Einbalſamierung
erſcheint als eln Eingriff m die von ott eingeführte Ordnung der inge.
Denn Tod und Verweſung iſt die Strafe, E ott verhängt hat 4⁰
Die Bemerkung auf Seite 111, daſs die Unterſcheidung von domicilium

und quasi domieilium erſt von den „neueren Moraliſten und
Canoniſten eingeführt worden“, iſt mit einer gewiſſen Reſerve hinzunehmen.
F Scherer, I 152 Druckfehler hbemerkten btr S. 51, er etle
der Fußnoten; 57, vierte elle von unten; S 78, erſte etle von oben.
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